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Die Narzissenwiese in Wätjens Park steht in voller Blüte. Die Mitglieder des Fördervereins stellen die frisch gestrichenen Bänke auf. FOTO: CHRISTIAN KOSAK

Frühlingspracht in Wätjens Park

Blumenthal (jla). Mit seinen weiten Wie-
sen, lauschigen Wegen und idyllischen
Plätzen lädt Wätjens Park zu Spaziergän-
gen ein. Der Förderverein hat jetzt die Früh-

lings-Saison eröffnet. NachdemdieMitglie-
der die Bänke frisch gestrichen und ausge-
bessert hatten, stellten sie die Sitzgelegen-
heiten gestern wieder auf. Rainer Franken-

berg, Vorsitzender des Fördervereins,
freute sich dabei über die Blütenpracht im
Park. „Das ist das Ergebnis unserer Pflanz-
aktion vor zwei Jahren.“ In den nächsten

Tagen wollen die Ehrenamtlichen die Be-
pflanzung am Brunnen in Angriff nehmen.
Das Beet bekommt eine Metalleinfassung
und wird gestaltet wie im 19. Jahrhundert.

Das frühere Sortiergebäude der Bremer
Woll-Kämmerei soll zu einer Art Brutkas-
ten für junges, kreatives Gewerbe umge-
staltet werden. Die Wirtschaftsförderung
Bremen (WFB) ist entschlossen, die wuch-
tige Immobilie mit neuem Leben zu füllen
– jedenfalls dann, wenn eine präzise Kos-
tenberechnung das Risiko tragbar erschei-
nen lässt. Bis Jahresende soll eine entspre-
chende Planung vorliegen.

VON JÜRGEN THEINER

Blumenthal. Die Sortierung ist eines der
markantesten Gebäude auf dem BWK-Ge-
lände: 80Meter lang, fast 6000Quadratme-
ter Nutzfläche. Direkt an der historischen
Nord-Süd-Achse gelegen, diente es zu
BWK-Zeiten der Prüfung und Klassifizie-
rung von Wollpartien. Im nächsten Jahr
wird der Bau 100 Jahre alt, und es sieht so
aus, als könnte dann ein neues Kapitel in
der Geschichte dieser imposanten Indus-
triearchitektur aufgeschlagen werden.
Erst vor zehn Tagen hatte Bürgermeister

Jens Böhrnsen (SPD) dem BWK-Gelände
einen Besuch abgestattet und dabei die
grundsätzliche Absicht des Senats bekun-
det, die Sortierung zu einem Gewerbe-
standort mit kulturellen Anteilen zu entwi-
ckeln. Da private Investoren für diese Auf-
gabe einstweilen nicht zur Verfügung ste-
hen, soll dieWFB das Projekt vorantreiben.
Am Montagabend befasste sich nun der

Blumenthaler Beirat hinter verschlossenen
Türen mit dem Projekt. Nach Informatio-
nen dieser Zeitung ließen sich die Ortspoli-

tiker von Vertretern der WFB vortragen,
wie sich die Wirtschaftsförderung die Zu-
kunft des nahezu leer stehendenBackstein-
Kolosses vorstellt.
Wie zu hören ist, plant die WFB einen

etappenweisen Umbau des Gebäudes, wo-
bei zunächst ein direkt an die Nord-Süd-
Achse angrenzender Bauabschnitt von
rund 2700 Quadratmetern realisiert wer-
denkönnte.Die Etagen sollen dabei als grö-
ßere, zusammenhängende Flächen in der
Art sogenannter Lofts hergerichtet werden,
die dann von denNutzern individuell zu ge-
stalten sind. Als mögliche Mieter hat die
WFB insbesondere junge Unternehmen
aus der Kreativwirtschaft im Auge. Also
etwa Firmen und Existenzgründer aus

Branchen wie Werbung, Filmproduktion
oder Web-Dienstleistung.
Solche Akteure zieht es normalerweise

nicht gerade an die Peripherie der Städte,
darüber ist man sich sowohl bei der WFB
als auch in der Ortspolitik im Klaren.
„Stünde dieses Gebäude in der Übersee-
stadt, wäre es uns längst aus den Händen
gerissen worden“, sagte gestern ein Teil-
nehmer der Runde im Gespräch mit dieser
Zeitung. Nach Blumenthal kannman Krea-
tivwirtschaftler deshalb wohl nur dann lo-
cken, wenn man ihnen günstige Mieten in
einem attraktiven Gebäude offeriert. Und
das hat wiederum direkte Auswirkungen
auf die Wirtschaftlichkeit des Gesamtpro-
jekts. Die WFB schätzt die Kosten grob auf

sechs bis sieben Millionen Euro. Beschlos-
sen ist nun, dass noch im laufendenQuartal
eine europaweite Ausschreibung für einen
entsprechenden Architektenentwurf mit
genauerer Kalkulation auf den Weg ge-
bracht werden soll. „Bis Ende des Jahres
könnte dann eine erste Entwurfsplanung
vorliegen“, hofft Ortsamtsleiter Peter No-
wack. Erst dann sei es an der Zeit, eine end-
gültige Entscheidung über das Projekt zu
fällen. „Sollte sich herausstellen, dass das
ein dauerhaftes Zuschussgeschäft für die öf-
fentliche Hand würde, dann bin ich der
Letzte, der sagt: Ich will das aber trotz-
dem“, verspricht Nowack.
Der Ortsamtsleiter hofft indes, dass sich

das Konzept als tragfähig herausstellt. Aus
seiner Sicht könnte ein Zentrum für Kreativ-
wirtschaft der gesamten Entwicklung des
BWK-Geländes einenwichtigen Impuls ge-
ben. Die Sortierung böte laut Nowack auch
Platz für eine dauerhafte Ausstellung zur
Geschichte der Bremer Woll-Kämmerei,
wie sie von einem 2011 gegründeten För-
derverein bereits vorbereitet wird. Denk-
bar wäre laut Nowack, dass sich ein
Kämmereimuseum in der Sortierung lang-
fristig als Außenstandort des Focke-Mu-
seums etabliert, so wie die Mühle in Ober-
neuland.
Diese Idee wurde gestern vom Sprecher

der senatorischen Behörde für Kultur, Hei-
ner Stahn, zurückhaltend aufgenommen.
Ein solcher Vorschlag müsse zunächst in-
nerhalb des Kulturressorts undmit dem Fo-
cke-Museum ausführlich diskutiert wer-
den.

Bremen-Nord (kh). Jan-Okke Rockmann
vom Schachklub Bremen-Nord (SKBN)
wird imRahmenderBremer Jugend-Einzel-
meisterschaftenheute simultangegenmeh-
rere Gegner antreten. Der Deutsche
U-10-Meister des Jahres 2012 gibt seinKön-
nen im Anschluss an die vierte Runde der
Jugendmeisterschaften gegen 13.30 Uhr in
der Grundschule Alt-Aumund, Ritterkamp
10, zum Besten. Am Donnerstag, 17. April,
liefert sich dannder ehemalige Fußball-Na-
tionalspieler Marco Bode als Schach-Ama-
teurspieler im Rahmen derOffenen Bremer
Einzelmeisterschaften einen Schaukampf
gegen ausgewählte SKBN-Jugendspieler.
Der Wettkampf beginnt um 14 Uhr im Ver-
waltungssaal von Friedehorst, Rotdornal-
lee 64. Zudem fordern 40 Kontrahenten
den Berliner Großmeister Robert Rabiega
bei einem Simultan-Schachturnier heraus.
Gegen ein Startgeld von zehn Euro dürfen
auch Nicht-Vereinsmitglieder teilnehmen.

Vegesack (mag). Der Verkehrsentwick-
lungsplan Bremen 2020/2025 (VEP) ist die
Grundlage für die Verkehrsplanung in Bre-
men bis zum Jahr 2025. Er beschreibt, wie
sich der Verkehr in Bremen in den nächs-
ten Jahren entwickeln soll und berücksich-
tigt dabei Veränderungen im Verkehrsver-
halten und neue gesellschaftliche und
räumliche Rahmenbedingungen. Seit
Ende 2012 wird der VEP über das Online-
Portal www.Bremen-Bewegung.de im
Internet dargestellt. Nun geht das Projekt
„auf Tour“. In mehreren Vor-Ort-Termi-
nenwird der aktuelle Planungsstand inBre-
mer Einkaufszentren vorgestellt. Am Don-
nerstag, 10. April, macht die Aktion „Bre-
men-Bewegen“ in der Vegesacker Ein-
kaufsmeile Haven Höövt Station. Von 10
bis 18 Uhr bietet das Team an einem Stand
Informationenund beantwortet Fragen von
Bürgern rund um den Verkehrsentwick-
lungsplan.

VON ALBRECHT-JOACHIM BAHR

Vegesack. Selbsthilfegruppen, Institutio-
nen und Dienstleister laden für Sonnabend
12. April, zum „6. Tag der Selbsthilfegrup-
pen aus Bremen-Nord“ ins Gustav-Heine-
mann-Bürgerhaus, Kirchheide 49, ein. Von
10 bis 15 Uhr können sich Besucher zu den
Themen Gesundheit und Sucht informie-
ren und beraten lassen. Die auf dieser Ver-
anstaltung vertretenen 32 Selbsthilfegrup-
pen bieten Betroffenen und deren Angehö-
rigen Hilfestellung zur Bewältigung von
Krankheiten und den damit verbundenen
psychischen und sozialen Problemen. Der
Eintritt ist kostenlos.
Eröffnet wird der Selbsthilfetag um

10 Uhr durch Gesundheitssenator Her-
mann Schulte-Sasse, der auch die Schirm-
herrschaft übernommen hat. Weiter geht
es im Programm um 10.30 Uhr mit einem

Vortrag der Diplom-Pädagogin Joyce Krij-
ger, die zumThema„UmgangundKommu-
nikation mit Demenzpatienten“ spricht.
Um 11.45 Uhr schließt sich ein Vortag

vonHermannCordes an zumThema„Früh-
förderung von autistischen Kindern“. Cor-
des ist Mitbegründer des Instituts für Autis-
musforschung (IFA), das an der JacobsUni-
versity Bremen angesiedelt ist. Abgerun-
detwird die Veranstaltungmit einemBene-
fizkonzert des Seemannschors Vegesack,
das um 14 Uhr beginnt.
Selbsthilfegruppen sind mittlerweile zu

einem festen Bestandteil gesundheitlicher
Versorgung geworden. Wer von chroni-
scher Krankheit, Behinderung oder psychi-
scher Störung betroffen ist, muss mit den
daraus folgenden Einschränkungen leben.
Wieman trotzdempositive Lebensperspek-
tiven entwickeln kann, lernen Betroffene
auchmit Unterstützung vonMenschen, die

sich in derselben Situation befinden. Selbst-
hilfegruppen verstehen sich allerdings
nicht als Therapiegruppen und sollen The-
rapie auch nicht ersetzen. Vielmehr wollen
sie medizinische Behandlung, Rehabilita-
tion und Gesundheitsförderung ergänzen.
Darüber hinaus bieten Selbsthilfegruppen
auch Unterstützung von Angehörigen be-
troffener Menschen. Neben der emotiona-
len Ebene können zudem Erfahrung und
Wissen anderer Betroffener über verschie-
dene Aspekte der Krankheit eine nützliche
Ergänzung zum eigenenWissen sein.
Ausrichter des 6. Tags der Selbsthilfe-

gruppen ist die Deutsche ILCO, Selbsthilfe-
gruppe für Stomaträger undMenschen mit
Darmkrebs. Auf deren Homepage findet
sich unterwww.ilco.de/veranstaltungen/la-
ender-regionen.html auch der Flyer zur
Veranstaltung samt Liste der teilnehmen-
den Gruppen und Institutionen.

VON JÜRGEN THEINER

Vegesack. In zentrumsnaher Lage sollmög-
licherweise schon im vierten Quartal mit
der Entwicklung eines neuen, kleinen Bau-
gebietes begonnen werden. Entstehen
wird es auf dem Areal der Spedition Hein-
richMailand an der Friedrich-Lürssen-Stra-

ßen. Das Fuhrunternehmen ist im Begriff,
auf ein neues Firmengrundstück in Walle
umzuziehen.
Träger der Planung ist die Firma M-Pro-

jekt des ImmobilienkaufmannsOlaf Mosel.
Er will auf dem rund 4500 Quadratmeter
großen Gelände acht eingeschossige Bun-
galows beziehungsweise Kettenhäuser mit
zwei Ebenen undkleinenHausgärten reali-
sieren, außerdem zwei Mehrfamilienhäu-
ser mit jeweils sieben bis achtWohnungen.
„Die Lage für ein solches Projekt ist an der
Friedrich-Lürssen-Straße ziemlich gut“, fin-
detMosels Architekt Philipp Romeiser. Das
Speditionsgrundstück ist eingebettet in vor-
handene Wohnbebauung, nach Westen
grenzt es an das Schulzentrum Vegesack.
„Für die Anwohner wäre ein Baugebiet mit
Sicherheit eine Verbesserung“, ist Romei-
ser überzeugt. Derzeit rumpeln noch
schwere Lkw-Gespanne vom Hof der Spe-
dition, um über die Kleine Breite auf das
Hauptverkehrsnetz zu gelangen.
Für die Spedition Mailand bedeutet der

Weggang aus Bremen-Nord einen Ein-
schnitt in der 111-jährigen Firmenge-
schichte.Mailand ist ein Vegesacker Tradi-
tionsbetrieb.Mit 15 Fahrzeugen und18Mit-
arbeitern bedient er vor allem einen in Ha-
fennähe ansässigen Großkunden aus der
Lebensmittel-Verarbeitung. Künftig in des-
senNähe ansässig zu sein, bedeutet für das
Unternehmen nach den Worten von Ge-
schäftsführer TimScheinert einen beträcht-
lichen Kostenvorteil: „Bis jetzt sind wir von
Vegesack aus jeden Tag hin und zurück 40
Kilometer über mautpflichtige Autobah-
nengefahren.Das fällt dannweg.“DieUm-
siedlung des Betriebs soll laut Scheinert im
Mai/Juni über die Bühne gehen.
Das Bauprojekt auf dem Speditionsge-

lände wird morgen Abend auch den Beirat
Vegesack beschäftigen. Dabei geht es
auch um die planungsrechtliche Grund-
lage. Derzeit handelt es sich bei dem Ge-
biet um nicht überplanten Innenbereich.
Vorgesehen ist nun, für das künftige Bauge-
biet einen sogenannten Vorhaben- und Er-
schließungsplan aufzulegen, bei dem die
Planungsleistungen vom Projektbetreiber
erbracht werden. Die Sitzung beginnt um
18.30 Uhr im ersten Stock des Stadthauses.

Therapie sinnvoll ergänzen
Sechster Tag der Selbsthilfegruppen am Sonnabend im Bürgerhaus Vegesack

Marco Bode kommt
zum Schachspielen

BWK-Koloss soll kreative Firmen anlocken
Umbaupläne für früheres Sortiergebäude werden konkreter / Architektenentwurf bis Jahresende erwartet

Baugebiet auf
Speditionsgelände
Fuhrbetrieb Mailand zieht nach Walle

Die Sortierung ist
eines der größten his-
torischen Gebäude
aus der einstigen
BWK. Die bauliche
Substanz gilt als
grundsolide, eine Um-
gestaltung als mach-
bar.
FOTO: CHRISTIAN KOSAK

Zur Entwicklung
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200 m

Bischoff-Straße

Bischoff-Straße

VEEGESACKGGES CKVEGE

WESER

Sagerstraße
Sagerstraße

Br
ei
te

St
ra
ße

Br
ei
te

St
ra
ße

Reeder-

Reeder-

Gerhard-Rohlfs-Straße

Gerhard-Rohlfs-Straße

Haven
Höövt
Haven
Höövt

©
W

ES
ER

-K
U

R
IE

R

SedanplatzSedanplatz

ZollstraßeZollstraße

Aumunder Heerweg

Aumunder Heerweg

Betriebsgelände
Heinrich Mailand

ANZEIGE

Bedachungen
Gerüstbau
Bauklempnerei
Heidlerchenstraße 8B
28777 Bremen
Telefon (04 21) 600 70 80


